
Der Bürgermeister begrüßte die Anwesenden und eröffnete die Sitzung. 

Dann erläuterte Herr Bendowski zunächst seinen Antrag. 

Danach beantwortete Herr Gleß die von Herrn Bendowski eingereichten Fragen. 

In der sich anschließenden Aussprache beantwortete die Verwaltung die von Herrn 

Bendowski zusätzlich gestellten Fragen.  

Herr Metz verwies in seinen Ausführungen auf die in der gestrigen gefassten 

Beschlüsse. 

Weiter führte Herr Metz aus, dass in den nun anstehenden Diskussionen mit den 

Bürgern wieder mehr Sachlichkeit einziehen muss, um die seitens der Bürger 

eingebrachten Bedenken und Anregungen entsprechend zu beraten. 

Frau Schmidt sprach sich ebenfalls dafür aus, dass nun mit den Bürgern tragbare 

Lösungen erarbeitet werden müssen. Des Weiteren verwies auch sie auch die 

Diskussion in der gestrigen  Sitzung des Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses. 

Herr Schell sprach sich dafür aus, dass hier zunächst eine Bedarfsermittlung erfolgen 

müsste. Ebenso verwies auch Herr Schell auf die lebhafte Diskussion in der gestrigen 

Sitzung des Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses und die dort gefassten 

Beschlüsse. Abschließend schlug Herr Schell vor, dass, sobald mehr Informationen 

vorliegen, im Februar 2017 eine entsprechende Bürgerinformationsveranstaltung 

durchgeführt werden sollte, in der dann mit den Bürger entsprechend beraten werden 

kann. 

Herr Knülle resümierte nochmals die Beratungen und Ergebnisse der gestrigen Sitzung 

des Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses. Ferner schlug er vor, dass die 

bisher eingebrachten Anregungen und Bedenken nun in einem Arbeitskreis erörtert und 

beraten werden sollten. Im UPV im Januar soll dann darüber berichtet werden. Danach 

soll dann die Bürgerinformationsveranstaltung stattfinden, um mit den Bürgern 

entsprechend zu beraten. 

Abschließend bot Herr Bendowski im Namen der betroffenen Bürger eine sachliche 

Mitarbeit an. 

Der Bürgermeister teilte abschließend mit, dass nach der Sitzung des Arbeitskreises 

und die des UPV Ende Januar 2017 eine Bürgerinformationsveranstaltung durchgeführt 

werde, um dort die Ergebnisse vorzustellen und diese mit den Bürgern zu beraten. 

 

 


